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Strom Aktuell
Wissenswertes rund um die

Ihr Kontakt zu uns: 08133/9184 - 0

Natürlich und nah
100% Ökostrom

Ausgabe 11/2017

Ökostrom live erlebt

Strompreise

Unsere Strompreise bleiben
stabil
Alles ändert sich – aber unsere Preise bleiben gleich.

Der Gesamtstrompreis setzt sich aus vielen unterschied-
lichen Bausteinen zusammen: Energieeinkauf, Ver  -
triebskosten, Umlagen, Abgaben, Netznutzungs gebühren,
diverse Steuern, etc. Die Ver än de rung der einzelnen
Bausteine ergeben für das nächste Jahr in Summe Null,
sodass wir unsere Preise stabil halten können. Das freut
uns sehr.

Kundenservice

6 x besser als Deutschland –
geht das? 
Rekordwerte in Punkto Versorgungssicherheit 

Die Kunden in Netz der E-Werke Haniel können sich freuen:
im Jahr 2016 lag die durchschnittliche Unter bre chungs zeit
in der Stromversorgung bei nur ca. 2 Mi  nu ten/Kunde. 

Der deutschlandweite Durchschnitt lag dagegen bei ca.
12 Minuten/Kunde. Im europaweiten Vergleich sind die
12 Minuten/Kunde schon ein Spitzenwert. Und unsere 2
Minuten/Kunde demnach schlicht und einfach: 6 x spitze!

Am ersten Juliwochenende kamen hunderte von Kunden und
Interessenten, um bei Son nen schein den Kraftwerksbetreiber
an der Amper kennenzulernen. 

Alle Kraftwerke waren zur Besichtigung geöffnet, ein Tech -
niker war jeweils für die vielen Fragen der Besucher vor
Ort. "Wir waren überwältigt von der positiven Re so nanz
un serer Kunden", freute sich die Kunden be ra terin
Christine Kutschera, "Es ist schön, die Kunden auch ein-
mal persönlich bei uns begrüßen zu können und zu sehen,
dass das Interesse an Ökostrom so groß ist".  So drehte
sich auch viel um das Thema, wie man mit ökologischer
Energie gewinnung trotzdem mobil bleiben kann. 

Neben dem Futter für das ökologische Wissen gab es
auch Nah rung im kleinen Biergarten, einen "Segway-Par -
cours", ein Quiz-Spiel mit energievollen Preisen sowie un -
seren ersten Wanderweg Flyer, der den Wanderer entlang
der Amper und dem Schwebelbach nicht nur zu unseren
vier Kraftwerken führt, sondern auch zum Haimhausener
Schloss, zum "Rockerl" und zu den landschaftlichen
Schön    heiten unseres Ortes. 

Digitalisierung

Wie die Digitale Transfor ma tion
den Strommarkt verändert
Hochleistungsküchenmaschinen kochen uns ein Menü.
Mit der passenden App auf dem Smart phone können wir
einen Essensplan für die ganze Woche zusammenstellen,
inklusive Einkaufsliste. An schließend laden wir die
zugehörigen Rezepte per WLAN auf die Küchen ma -
schine. 

Die Uhr an unserem Hand ge lenk misst, wie viele Schritte
wir am Tag gehen und wie ruhig und lange wir schlafen.
Ein unscheinbares schwar zes Kästchen verkündet uns
am Morgen das Wetter, schaltet auf Wunsch Musik ein
oder recherchiert den schnellsten Weg zum Ge schäfts -
termin in einer Stunde – einfach, indem wir mit ihm spre-
chen. Diese drei Szenarien sind keine Zukunftsmusik,
sondern bereits heute ganz real. 

weiterlesen auf Seite 2

vom 5. - 13. Dezember

JahresablesungJahresablesung
Unsere Herren sind wie-
der unterwegs, um Ihre
Stromzähler abzulesen.

Kunden außerhalb von Haimhausen bekommen eine
Ablesekarte zugeschickt.
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Dachauer Straße 4a
85778 Haimhausen
Fax: 08133 / 9184-10
E-mail: info@e-werke-haniel.de

Verwaltung und Kundenbetreuung
08133/9184-0
Netztechnik und 
Störungsdienst 08133/9184-30

www.e-werke-haniel.de
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Fortsetzung von Seite 1

Die Veränderungsprozesse in unserer Gesellschaft, die
auf digitale Technologien gründen, wie z. B. Alexa, Apple
Watch, Thermomix und Co. durchdringen unser Leben bis
in die hintersten Winkel. 

Auch für uns als Stromversorger ist die Digitale Trans for -
mation ein wichtiges Thema. Denkbar ist zum Beispiel,
dass sich Bürger, die eine Photo voltaikanlage betreiben,
untereinander Strom verkaufen. Wir als Versorger über -
neh men in diesen Commu nity-Modellen die Aufgabe zu
bündeln, zu managen und eine sichere Versorgung zu ge -
währleisten, auch wenn die Sonne mal nicht scheint.  

Die Quintessenz einer aktuellen Studie des Bundes ver -
bands für Energie und Wasserwirtschaft mit dem Namen
„Digitalisierung aus Kundensicht“: Stromkunden erleben
die Digita li sie rung als selbstverständlichen Teil ihres
Lebens, bleiben aber grundsätzlich skeptisch, wenngleich
die Bedenken bei weniger digital-affinen Kunden größer ist.
Stromkunden sind grundsätzlich bereit, persönliche Daten
preis zu geben, etwa zum Nutzungsverhalten in einem
Community-Modell, wenn es ihnen einen Vorteil bringt, gün-
stigere Preise etwa. Die Kontrolle über diese Daten – das
„Was gebe ich preis“ – muss erhalten bleiben.

Auch wenn uns die Digitalisierung momentan wie ein Hype
vorkommt, so ist sie nicht die Lösung für all unsere Pro -
bleme. Bei den gepriesenen Möglichkeiten kommt uns zu
kurz, dass zum Beispiel der Community-Gedanke einen
beträchtlichen Aufwand in der Umsetzung mit sich bringt,

vor allem IT-seitig. Auch geht für uns der Punkt Daten schutz
unter: Der Schutz unserer Kundendaten hat für uns Priorität.
Wir beobachten die Digitale Transformation sehr genau
und tüfteln an neuen Service-Modellen. So könnten wir
uns in der Tat lokale Zusammenschlüsse aus Bürgern mit
Solaranlagen vorstellen, deren Förderung bald ausläuft.
Der überschüssige Strom kann dann nicht mehr so ein-
fach ins Netz verkauft werden. Hier kämen wir sozusagen
als Community-Manager im Bereich Strom ins Spiel. Aber
das ist heute noch Zukunftsmusik.

Digitalisierung

Smart Meter – wann kommt’s?
Der sogenannte „Roll Out“ der neuen Zähler wurde
erneut verschoben.

Seit bald 10 Jahren beschäftigen wir uns bereits mit dem
Thema der „intelligenten Stromzähler“. Nachdem letztes
Jahr das Gesetz zur Digitalisierung der Energiewende in
Kraft trat, sollte eigentlich der Einbau der neuen Zähler
beginnen. Doch die Anforderungen an die neue Technik sind
sehr hoch – vor allem an den Datenschutz. Das Bun des -
ministerium für Sicherheit in der Informationstech no logie
hat bis heute noch keine entsprechende Schnittstelle dafür
frei gegeben. Frühestens im 3. Quartal 2018 soll die
Technik marktreif sein. Wir  informieren uns bis dahin über
die verschiedenen Anwendungs mög lich keiten, um für Sie
das herauszufiltern, was wirklich Sinn macht.

Team

Der Sprung ins echte Berufs leben
Ab sofort ganz dabei: Rebecca Camp

„Nach meiner erfolgreichen Abschlussprüfung begann
meine feste Übernahme bei den E-Werken Haniel mit
einem neuen Aufgabenbereich: die Betreuung der Kund -
en, die Strom mit Photovoltaik, Biogas oder einer Kraft -
wärme kopp lungs anlage selbst erzeugen und in unser
Netz einspeisen, sowie die Bearbeitung der EDV Prozesse
im Bereich Stromnetz.

In meiner Ausbildung war ich überwiegend für den Bereich
Kundenbetreuung im Vertrieb tätig. Daher war ich anfangs
unsicher – schließlich kamen nicht nur neue Tätigkeiten
dazu, sondern ich trug auch mehr Verantwortung.
In kürzester Zeit konnte ich mich dank der
guten Ausbildung im Unternehmen und der
Unterstützung meiner Kollegen gut zu Recht fin-
den und auch schwierige Fälle lösen. Schnell
war ich auch bei meinen Kollegen nicht mehr
der Lehrling, sondern eine gleichgestellte Ar -
beits kollegin.  Darum freue mich auf weitere
herausfordernde und spannende Jahre bei den
E-Werken Haniel Haimhausen OHG.“

Am Anfang ist alles neu
Neu im Team: die Auszubildende Natalie Hiltensperger

„Seit Anfang September diesen Jahres mache ich nun
meine Ausbildung bei den E-Werken Haniel als Kauffrau
für Büromanagement. Ich habe mich für die E-Werke
Haniel entschieden, da mir Umweltschutz sehr wichtig ist
und ich einen Teil dazu beitragen kann, wenn ich in einem
zukunftsorientierten Unternehmen wie den E-Werken
Haniel, arbeite. Auch im Büro erlebe ich, dass der bewus-
ste Umgang mit Materialien wie Papier wichtig ist. Es ist
sehr interessant und spannend zu sehen, wie komplex
das Produzieren und Vertreiben von Öko-Strom ist. Seit
Beginn meiner Lehre genieße ich ein sehr tolles und fami-

liäres Arbeitsklima, wo -
durch das Lernen beson-
ders viel Spaß macht.
Somit kann ich sagen,
dass ich eine sehr gute
Entscheidung getroffen
habe und freue mich auf
die weitere Zeit hier.“
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